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187S .
Telegramme .

j - Berlin , 2. Jan . Die „ Prov .-Korresp .
"

, an das
ganze Verhalten der pLp stl . Kurie während des Jah -
reslaufeS erinnernd , sagt : „ Das Auftreten des Papstes
zeichnet der Regierung klar dm Weg zur Regelung der
kirchlichen Angelegenheiten vor . Je weniger unter den ob¬
waltenden Verhältnissen an eine Verständigung mit dem
päpftl . Stuhle zu denken ist, desto unabweislicher tritt die
staatliche Nothwendigkeit hervor , durch unzweifelhafte und
«nantastbare Gesetzbestimmungen die Grenzen der geistlichen
Rechte und Befugnisse in jeder Beziehung klar festzustellen. "— Die „Prov .-Korresp ." wiederholt in einem andern Ar¬
tikel : Das Ministerium Roon , in welchem Fürst Bismarck
als Mitglied verbleibt , kann und soll nicht« Anderes seinals die Fortführung des Ministeriums Bismarck in
demselben Geiste und derselben Richtung . Dieselbe bestä¬
tigt den erfreulichen Fortschritt in der Rekonvaleszenz des
Kronprinzen .

-f Berlin , 2 . Jan . Das Handschreiben , durch welchesder Kaiser den Kriegsministcr Grafen Roon zum General -
Keldmarschall ernannt hat , lautet der „Spener . Ztg .

" zu¬
folge wie folgt : „ Ich habe bereits manches neue Jahr« it dem Gefühle dankender Erinnerung und lebhafter An¬
erkennung für die Dienste begonnen , welche Sie in ver¬
flossenen Jahren mir und meiner Armee geleistet hatten .
Zn diesem Jahre hege ich dieses Gefühl besonders lebhaft ,indem ich mich der Aufopferung erinnere , mit welcher Sie
nicht allein ihre bisherigen Dienstpflichten wieder über¬
nommen , sondern denselben noch neue schwere hinzugefügthaben . Es ist daher mein Wunsch, Ihnen heute einen
besonder« Beweis meiner großen Werthschatzung IhrerDienste und Ihrer Person zu geben, indem ich Sie hier¬
durch zum General - Feldmarschall , unter Belastung in Ihren
bisherigen Dienstverhältnissen , ernenne . Nehmen Sie mei¬
nen herzlichsten Glückwunsch zu dieser wohlverdienten höch¬
sten Ehrenstelle in der Armee , sowie die Versicherung , daßes mir eine große Freude gewesen ist, Ihnen dieselbe über¬
tragen zu können. Ihr treu ergebener König Wilhelm .

"

j - Berlin , 2 . Jan . Der Verweser der Berliner Super -
intendentur überbrachte heute dem Prediger vr . Sydowden Beschluß des Brandenburger Konsistoriums , wvrnach
derselbe seines Amtes entsetzt und in die Kosten des
Disziplinarverfahrens verurtheilt wird . Or. Sydow be¬
hielt sich den Rekurs an den evangel . Oberkirchenrath vor .

j - Solothurn , 2. Jan . Im diesseitigen Kanton macht
sich eine neue sltramontane Agitation bemerklich.Die Geistlichkeit sammelt die der Verfassung gemäß nvth -
wendigen 3000 Unterschriften , um die Frage betreffs Ein¬
berufung eines BerfaffungSrathes zur Abstimmung durchdas Volk bringen zu können.

j - Rom , 1 . Jan . Der König hat eine Deputationdes Parlaments empfangen und derselben seinen Dank fürdie der Regierung geleistete Unterstützung ausgesprochen .Auf die Ansprache des Kammerpräsidenten erwiederte der
König , fein Bestreben sei dahin gerichtet, daß die Einheitund Freiheit Italiens nicht gefährdet werde.

j - Brüssel , 2. Jan . Aufsichtsrath und Geranten der
Barique de l ' Union beschloffen , dem „ Etoile beige"

zufolge, eine außerord . Generalversammlung der Aktionäre
auf die zweite Hälfte des Januars zu berufen und ihr die
Lage der Gesellschaft vorzulegen .

-f St . Petersburg , 2 . Jan . Nach dem heute auSge-
gebenen Bulletin über das Befinden des Großfürsten -
ThroufolgerS nimmt das Fieber gradweise ab . Obwohl
durch die Krankheit abgeschwächt, sind die Kräfte des Groß¬fürsten im Ganzen sehr zufriedenstellend .

Deutschland .
» Straßburg , 2 . Jan . Wie wir hören , wird binnen

kurzem ein Gesetz über die Wahlberechtigung bei den
Gemeindewahlen in Elsaß -Lothringe « zur Publikation
gelangen .

Bischweiler , 30 . Dez. Dem „Niederrh . Kur .
" wird

geschrieben: Wie sehr Recht eine frühere Korrespondenzvon hier hatte , in welcher behauptet wurde , daß Frank¬
reich der hiesigen Tuchfabrikate noch immer bedürfe ,dafür spricht wohl am besten die Thatsache , daß in den
letzten drei Wochen mehr als 2000 Stück Tuche im Werthvon mehr als einer halben Million von hier über die
französische Grenze befördert wurden . Die Käufer waren
meist Kaufleute aus Lyon , zum Theil auch Ausgewandertefrühere Bewohner Bischweilers , die als Großhändler oder
Kommissionäre sich in Elboeus u. a. O . niedergelassen
haben .

München , 30 . Dez . ( Nürnb . K .) Die zur Prüfung und
Bescheidung der Entschädigungsansprüche für KriegSlästun -
gen an die deutsche Armee in den Jahren 1870/71 nieder¬
gesetzte Kriegsentschädigungs - Kommission hat be¬reits mehrere Hundert Gesuche obigen Betreffs geprüft und
endgiltig beschicken ; eine wert größere Anzahl ist noch inder Justruirung begriffen. Die angemeldeten Ansprüche ,welche sich noch nicht genau übersehen lasten , werden unge¬fähr 200,000 fl. betragen .

München , 1. Jan . (A . Z .) Durch heute publizirtc königl.
Entschließung wird die Formation einer Eisenbahn -
Kompagnie mit der Wirksamkeit vom 1. Frbr . d. I . an
angeordnet . Dieselbe wird zu dem gleichen Zwecke wie das
Eisenbahn -Bataillon der preußischen Armee errichtet . Die
Eisenbahn -Kompagnie tritt zur Pionierinsprktion , beziehungs¬
weise zur Inspektion des JngenieurkorpS und der Festun¬
gen , dann zum Generalkommando des ersten Armeekorpsin das Reffortverhaltniß . Der Friedensetat der Kompagniefür 1873 ist auf 6 Offiziere , 20 Unteroffiziere , 12 Ge¬
freite , 92 Gemeine rc. normrrt , und die Kriegsformativnderselben werden die Mobilmachungsbestimmungen ergeben .Die Bewaffnung , Ausrüstung und BeÜeidung der Offiziereund Mannschaften der Eisenbahn -Kompagnie ist vorerst jeneder Pioniere ; die Bestimmung eine« besonder» Abzeichensin der Bekleidung wird noch folgen. Die neuformirte Kom¬
pagnie garnisonirt in Ingolstadt . — Die Einleitungen zueinem neuen Exerzierreglement für die Kavallerie
find beendet , so daß dasselbe demnächst wird eingeführtwerden können.

Aus Heffeu -Darmstadt , 1. Jan . (Frkf . Ztg .) Da der
Advokat Dernburg , der gleichzeitig in Osthofen und
Langen gewählt war , für letzteren Ort angenommen hatte .

so fand für Osthofen gestern die Nachwahl statt . Jakob
Stephan von Osthofen , national -liberal , Bruder des zu
Nierstrin gewählten Abgeordneten Stephan (Heßloch) , gingaus der Wahlurne hervor . — Es stehen jetzt noch die
Wahlen für Lauterbach und Herbstein ( Oberheffen ) , Mrden Landbezirk Darmstadt , für den Laudbezirk Offenbach ,sowie für Wöllstein (Rheinhessen) zurück. Die drei letzte¬ren Wahlen sind Nachwahlen , indem Küchler für Höchst,Frank für Heppenheim und Metz für Wörrstadt angenom¬men hat .

Homburg , 1. Jan . (Frkf . I .) In aller Stille hat sich
heute Nacht der vielberufene Akt des Uebergangs der
Kur - und Badeverwaltung von der Kurhaus -Pacht -
gesellschaft an die Stadtgemeinde Homburg vollzogen , wäh¬rend die vielzüngige Fama das Gerücht verbreitet hatte ,Hr . Blanc würde es zu einer gewaltsamen Besitzergreifungder Immobilien von Seiten der neuen Verwaltung kommen
lassen rc. Die einzige Eigenthümlichkeit bei der Uebergabewar allenfalls die ungewöhnliche Stunde derselben ; sie er¬
folgte nämlich unmittelbar nach Mitternacht unter dem
Rufen der Neujahrs -Gratulanten und dem Knallen der un¬
vermeidlichen Schüsse in den Straßen . Im Verlauf einer
halben Stunde war da« ganze Geschäft abgewickelt. Man¬
chen Neugierigen führte der heutige Morgen in die NähedeS Kurhauses und in dessen Räume , um zu sehen , ob
dasselbe noch auf demselben Platze stehe und wie sich die
neuen Besitzer darin gerirten . Zu ihrem Erstaunen be¬
merkten die Besucher zunächst, daß die berühmte Restau¬ration Chevet nach wie vor ihr reiches Frühstücksbüffetdem Publikum geöffnet hatte , natürlich gegen entsprechende
Vergütung . An der Thüre des ehemaligen Polizei -Komis »
sariats fand man die Aufschrift : „Städtische Kur - und
Badeverwaltung "

, und bis zum Abend waren daselbst irrkaum geahnter Zahl Fremde und Einheimische erschienen,um sich Eintrittskarten in die Lesekabinette und reservir -
ten Konversationszimmer zu holen , die für die Saisonmit 2 Thaler für eine Person und 4 Thalcr für eine Familieverausgabt wurden . Der Eintritt in die gewöhnlichenAbend -Konzerte ist frei und findet heute Abend das erstederselben , ausgeführt von der Kurhaus -Kapelle , die in ihrer
ganzen Zahl von der städtischen Kur - und Badeverwal¬
tung übernommen wurde , statt . Verschiedene in der letz¬ten Zeit abgeschlossene Verkäufe und Verpachtungen größererVillen , u . A . das Wingertsberger Schlößchens , der Villa
Schüler rc. , deuten darauf hin, daß unser Ort auch nach
Aufhören des Spiels ein von der hohen Welt gesuchterBadeort sein wird.

Limburg , 31 . Dez . (Mit . -Rh .-Z .) In dem benachbartenVillmar hielt der kathol. Pfarrer Ibach geraume Zeithindurch in den verschiedenen Wirthslokalen SonntagsAbends Vorträge über Schulaufsichts -Gesetz , Jesuitenaus -
treibung und andere den Bestand der Welt gefährdendeAusgeburten der „Freimaurerei ." Endlich wurden die Be¬
hörden auf diese rußerkirchliche Thätigkeit de« eifrigenStreiters aufmerksam, und derselbe ist nunmehr , nachdemer Monate lang ungestört geredet hatte , wegen UebertretungdeS BerelnSgesetzes strafgerichtlich zur Rechenschaft gezogenworden .

Kassel , 1 . Jan . Man theilt dem „Fr . I ." mit , daßgestern an die sammtlichen LandrathS -Aemter des Regie -
Wrümch.
(Fortsetzung.)

Hedwig schaute ihn an, wie man auf Etwa« gar nicht zu Fassendes
schaut, da« man unter dem Einfluß von etwas Ucberwältigendem auch
Mw nicht zu fasse« sich Mühe gibt, nur mit der Bewältigung de« ei¬
genen Sturme« in sich beschäftigt . Sie schien nur seine Worte zuhören, nicht deren Sin« zu verstehen . Dan» legte sie die Stirn aufseine Hand und sagte dabei :

.Wa« rede« Sie v»a Haß , wrßhalb sollte ich Sie Haffen — Sie
müsse» mich Haffen, da« ist das Einzige , wa« ich verstehen würde . . ."

Erschoß ich Jhnm denn nicht den Manu , den ich bei Ihnenfand . . ."
.Braun !" ries Hedwig, ihn unterbrechend und ihn jetzt bestürzt an-

sehend au», . Sie erschaffe« Brau« in einem abscheuliche « Duell, da«
ist wahr , Sie endeten diese« unglücklich« Leben — aber weßhalb da"
von reden jetzt , da ich Sie in diesem Zustande wiederfinde ?"

,O »ei«, new» reden wir davon — geben Sie mir Licht über jene
Unglücksstunde . . ."

„Eine Unglücksstund« — nun ja — ohne auf meine Stimme zuhören, waren Sir davongestürzt und mir verging die Nacht, der fol¬
gend« Tag in der unseligsten Angst. Erst am spätesten Abmd brachte
Aegmr mir au« der Stadt eine Nachricht vom AuSgaug , die mich wie¬der ausathme» ließ. Al« Braun dann bald darauf starb, habe ichZhue» freilich sehr, sehr gegrollt — Sie waren e« doch , der die« Sr-«gnih, eine« von denen , die für immer einen Schatte« auf unsere Er¬
innerungen werfen, in mein Ledm gebracht — ich hatte mich in so«Wer Absicht in seine Angelegenheiten gedrängt — und .da« hatte ihm*** bei Ihrer Leidenschaft den Tod gebracht . . . ja, ich grollte Ihnen— »a« brauchte» Sie die« Blut auf Ihr Gewiffm zu bringen . . .wie konnten Sie so rücksichtslos gegen mich handeln ! Aber ich bc-gnss auch Braun nicht — er zeigte mir so ganz andere Gesinnungen

— er belheuerte mir , er sei nur in unsere Stadt gekommm , um in
ein Kloster zu gehen und vorher »och für sein Kind zu sorgen — er
sei von aller Weltlichkeit und allen irdischen Interessen abgewendet —
und doch nahm er eine Herausforderung an ! Er hatte mich wohl
belogen — ein Lügner war er immer. Und er fiel ja in ehrlichemDuell, und die Welt verlor Nichts an ihm — weßhalb hätte ich Sie
detzhalb Haffen sollen ?"

Wilderich hatte dem Allem » ohne sie zu unterbrechen, in wachsender
Spannung zugehört — jetzt wollte er antworten , aber der Bruder
Hedwig's regte sich und sprach leise einige Worte. Hedwig sprang aufund eilte zu ihm, wie sich Vorwürfe machend , daß sie ihn so lange
verlassen . Er stellte Fragm an sie, die sie, sich ans das Fußende sei¬nes Bettes niedcrlaffend, ihm beantwortete, Fragen nach den Eltern,
nach der Zeit, wo diese ta« Telegramm des Arzte« über sein Erkran¬
ken erhalten, nach ihrer Reise und wie sie e» möglich gemacht, so
schnell zu seiner Pflege da zu sei» . . . fic gab ihm Auskunft über
Alles. Dann schilderte er ihr seinen Zustand , der in dem letzten
Kriege so manche tüchtige Kraft und so manchen muthigen Willen für
Wochen , ja sür Monate lähmte — das vollständige Erschöpftsein, den
vollständige» Stillstand aller Kräfte und da- absolute Nichtwetterkön¬
nen. Hedwig suchte seinen Muth zu beleben ; sie war in Beglettnngeines alten Dieners gereist , « it Allem versehen , was ihm wohlthun
und ihn stärken könne . . . . ^

Auch nach dem Zimmergenoffen fragte
er jetzt, und als Hedwig ihn genannt, wandte er sich ihm lächelnd zu
und winkte ihm matt mit der Hand einen Gruß zu. Dann kam
Hedwig'« Diener ; er berichtete sehr beredt von seinen Anstrengungen ,in der überfüllten Stadt ein Quartier für Hedwig aufzutreiben ; end¬
lich war e« ihm gelungen , zwei gute Mansardenzimmer zu erobern ,
nicht gar fern von dem Lazanth , er hatte ihr Gepäck schon da unter¬
gebrecht . Hedwig erhob sich deßhalb und ging nun mit ihm, um sich
selbst von den Mühsal «» ihrer Reise, der zwei letzten aufregenden und
schweren Tage zu echolm und «ufzuathmen .

Nach einigen Stunden kam sie zurück , von ihrem Diener begleitet ,der allerlei Stärkungen und Erfrischungen in einem Korbe hereintrug;
str wandte sich zurrst ihrem Bruder zu, sie erzählte ihm , daß sie denEltern geschrieben und sie beruhigt habe — er nickte ihr lächelnd undmit einem Blick voll Dankbarkeit und Liebe zu , dann schloß er die
Augen und öffnete sie von Zeit zu Zeit so träge , daß cs zweifelhaftwar, ob er er hörte , wa« sie sagte. Hedwig kam jetzt zu Wilderich .
sie setzte sich auf den Stuhl zu Häupten seines Bettes und sagt« :

. Ich habe mit dem Arzte über Sic geredet . Er äußerte sich ausda« Beruhigendste über Ihre Wunde — schon in zehn bi- vierzehnTagen könnten Sie ohne Gefahr heimgesandt werden, meinte er. Also
haben Sie guten Muth und sagen Sie mir , wa« soll ich sür Sie
thun — habe» Sie Niemand, an den ich schreiben soll, find Ihre Ge¬
danken bei Niemandem, der sich nach Nachrichten von Ihnen sehnt . .

.Nein , Hedwig , meine Gedanken find bei Niemandem draußen —
— sie waren seit Monaten nur bei Ihne» und werben e« immer nur
sein : aber dies« Gedanken warm, furcht ' ich , weder verständig noch gut— nun ich Jhnm wieder in« Auge sehe, fühl' ich, daß fie schlecht, sehr
schlecht und ruchlo« waren. Sie hätte» mir nicht zu sagen brauchen,wa« Sic vorhin zu mir sprachen — so Jhnm Aug' in Auge schauend,hätte ich e« ohnehin erkannt, daß ich ein Thor war, ein verworrener,elender Thor, rin unglücklicher SelbftquLlrr, der sich durch seine Thor-heit am meisten selbst bestraft . . . » HLtt ' ich doch früher nur einmalIhm « in« Aug« sehm können !"

„Sie dachten so schlecht von mir ? Uud weßhalb?" fragte fie leiseund mit einem scheuen Blick aus ihrm Bruder — dieser lag ruhig
und wie im thcilnahmlosm Hinschlummer », .wa« habe ich verbrochen?"

Sie brachte diese Worte in einem möglichst gleichgültige« und heitern
Ton« vor — doch zitterten ihre Lippen dabei ein wenig und ihre
Wangen wann bleicher geworden .

(Fortsetzung folgt.)



rungsbezirks Kassel die Weisung ergangen sei, die Veröffent¬
lichung der päpstl . Allokution in den KreiSblLttern zu
verhindern . Die hiesigen Zeitungen haben die Verwarnung
erst heure früh erhalten , nachdem die anstößige Stelle be¬
reits volle 48 Stunden vorher veröffentlicht war .

Aus Thüringen , 27 . Dez . (Köln . Z .) Die Verhand¬
lungen darüber , ob Erfurt künftig aufhören soll , eine
Festung zu sein und nur seine Zitadelle behält , schweben
noch immer und sind bisher zu keinem feste» Abschlüsse ge¬
kommen. Da aber das Prinzip , alle kleineren Festungen
eingehen und nur große Hauptfestungen mit weit entlege¬
nen Außenwerken fernerhin bestehen zu lassen , jetzt in
Preußen immer mehr zum Durchbruch kommt , so dürften
die Wälle und Gräben , welche Erfurt jetzt sehr eng um¬
schließen, auch wohl in baldiger Frist fallen .

Hannover , 30 . Dez . Vor dem großen Senate des hie¬
sigen Obergerichts wurde heute die Berufung deS Pastors
a . D . Grote gegen das Urtheil der Strafkammer ver¬
handelt . Der große Senat verwarf (wie bereits erwähnt )
die Berufung und bestätigte das Erkeuntniß erster Instanz ,
welches Grote wegen Majestätsbeleidigung zu 1 Jahr 3
Monat Gefängnißstrase , jVerlust der öffentlichen Aemter
und der aus öffentlichen Wahlen für ihn hervorgegangenen
Rechte verurtheilt und die Vernichtung des beschlagnahm¬
ten Kalenders ausspricht . Nach Schluß der vierstündigen
Verhandlungen wurde Grote in das Zellengefängniß zu¬
rückgeführt .

A Berlin , 1 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen heute Morgen um 9 Uhr die Glückwünsche der
König !. Prinzen und Prinzessinnen und nahmen dann vie
Gratulation der Hofstaaten entgegen . Um 10 Uhr begaben
sich sämmtliche Hohe Herrschaften nach Charlottenburg ,
wohnten mit der Königin -Wittwe dem Gottesdienst in der
dortigen Schloßkapelle bei und kehrten darauf nach Berlin
zurück. Hier fand von 1 Uhr Mittags ab beim Kaiser
und Könige Gratulations -Empfang statt . Zuerst versam¬
melten sich im Palais alle hier anwesenden Generale ; als¬
dann erschienen die in der Hauptstadt weilenden Fürsten
mit ihren Gemahlinnen und brachten den Kaiser! . Maje¬
stäten ihre Glückwünsche dar . Später erfolgte der Empfang
der hier beglaubigten Botschafter und der Mitglieder deS
Staatsministeriums .

Der Handelsminister Graf zu Jtzenplitz und der Justiz¬
minister Or. Leonhardt sind vorgestern Abend aus Kuners¬
dorf bezhw. aus Hannover nach Berlin zurückgekehrt. Unter
dem Vorsitz des Kriegsministers Grafen v. Roon war
gestern Mittag das Staatsministerium zu einer
Sitzung vereinigt . Als Verhandlungszegenstände in der-

'
selben bezeichnet man mehrere Fragen , welche auf daS her¬
ausfordernde Vorgehen des Papstes und auf die in Aussicht
genommenen kirchcnpolitischen Landtags - Vorlagen
Bezug haben . Die Feststellung dieser Vorlagen und ihre
Einbringung beim Landtage soll alsbald zu erwarten stehen.
Gegen die weitere Verbreitung der päpstlichen Allokution
vom 23 . Dezember wird von Seiten der Behörden mit
Strenge eingeschritten . Die gestrigen Morgenblätter der

. Demokratischen Zeitung
" und der klerikalen „ Germania "

,
welche noch Stellen aus dieser Ansprache enthielten , sind mit
Beschlag belegt worden . Wie verlautet , hat die Beurlau¬
bung des deutschen Geschäftsträgers bei der römischen Kurie
ihren nächsten Ertlärungsgrund in der Absicht , diesen
diplomatischen Vertreter nicht an dem Neujahrs -Empfange
beim Papste theilnehmen zu lassen. Man wollte ihn da¬
durch der Verlegenheit entziehen , etwaigen ungebührlichen
Kundgebungen beizuwohnen . Uebrigens ist die Beurlaubung
des Geschäftsträgers sachlich als eine dauernde Unterbre¬
chung der diplomatischen Beziehungen zur päpstlichen Kurie
anzusehm .

BreSlau , 30 . Dez . Die hiesigen Buchdruckereibe¬
fitzer und ZeitungSvcrleger . haben folgendes Abkom¬
men getroffen :

1) Die Buchdruckereibefitzer verpflichten sich , wenn eine Arbeitsein¬
stellung von unter sich geeinigten Gehilfen in ihren Offizinen droht
oder plötzlich eintritt , den Streitfall fosort ihren Kollegen zur Entschei¬
dung vorzulegen. 2) Eine Kommission von 3 Prinzipalen , welche so¬
gleich von den verbundenen Buchdruckeretbesttzern zu wählen ist , bat
ohne Verzug eine Einigung der betreffenden Gehilfe» und Prinzipale
zu versuchen und »über den Erfolg ihrer Bemühungen an den Verband
der Hustzen Buchbruckereibesttzer zu berichten . 3 ) Auf diesen Bericht
entscheiden die angcrrrscnen Buchdruckereibefitzer , wenn eine Einigung
nicht zu erzielen gewesen ist , ob und wie well die Forderungen der
Gehilfen gerechtfertigt sind , und eS v . rpfiich .eu sich die betreffenden
Buchdruckereidefitzer , dieser Entscheidung unweigerlich Folge zu leisten .
4) Die Entscheidung erjolgt durch einfache Majorität . Der Vorsitzende ,
der für jeden Streitfall besonders gewählt wird , gibt bei Stimmen¬
gleichheit den Ausschlag. 5) Sollte ungeachtet der pünktlichen Befol¬
gung der Entscheidung Seitens der betreffendenPrinzipale die Arbeits¬
einstellung erfolgen oder fortbestehen, so sind die verbundenen Buch¬
druckereibesitzer verpflichtet, an einem seftzusetzenden Tage allen denjeni¬
gen ihrer Gehilfen zu kündigen , die einer Verbindung angehören,
welche den Strike veranlaßt «der unterstützt. 6) Für diesen Fall , oder
wen« die Kündigung auf Anordnung de« deutschen BuchdruckervereinS
erfolgt , verpflichten sich die Unterzeichneten Buchdruckercibefitzer , dir
ihnen treu bleibenden Arbeitskräfte der Gesamurtheit zur Herstellung
der dringendsten Arbeiten zur Verfügung zu Hallen . Die Buchdruckerei¬
besitzer und Zeitnngsverleger werden sich im Nothsall durch Heraus¬
gabe einer gemeinschaftlichen Zeitung auShelfen, die von einem Komits
der betheiligten ZeitungSredakiivnen redigirt , von de» Faktoren , treu
gebliebenen Gehilfen und den L ' hrlingen gesetzt und entweder sterco-
ippirl oder von den einzelnen mit großen Druckkräften versehenen
Druckereien gedruckt wird . Inserate find nöthigeufall« für die Dauer
tze« Strike « nur in die gemeinschaftliche Zeitung , und zwar zum Ge-
sammt -JnsertionSpreise der detheiligten Zeitungen , aufzunehmen. All«
von den Einzelnen für Andere geleistete » Arbeite» find zum Selbst¬
kostenpreise in Anrechnung zu bringen . 7) Der Rücktritt von diesem
Abkommen ist nur in Folge vorhergeganzmer einvierkelj ehrlicher , an
sämmtliche Betheiligte zu lichtender Kündigung zulässig .

Oesterrerchifche Monarchie .
Wien , 30 . Dez . Die „Montags - Revue " meldet : „ In

diplomatischen Kreisen erzählt man , Graf Brust hätte sich
direkt an den Herzog von Gramont mit dem Verlangen
gewendet, ihm jenes Aktenstück namhaft zu machen, in wel¬
chem die von dem ehemaligen französischen Gesandten zitir -
ten Sätze enthalten wären , nachdem sich Graf Beust nicht
zu erinnern vermöge , jemals diese oder eine ähnliche Aeuße-
rung mündlich oder schriftlich gethan zu haben. "

Italien .
Rom , 26 . Dez . Man schreibt der „N . Fr . Presse " :

Obwohl kaum irgend Jemand wird behaupten wollen , die
letzte päpstliche Allokution zeichne sich durch maßvolle
Sprache aus , so kann ich Sie doch versichern, daß der ur¬
sprüngliche Wortlaut noch weit heftiger war . Dies galt

amentlich von den auf Italien und das Deutsche Reich
ezüglichen Stellen , welche die vatikanische Zensur wesent¬

lich mildern zu müssen glaubte . Ja , ein paar Phrasen
waren derart , daß nichts übrig blieb , als sie gänzlich zu
streichen. Nach dem Schluffe deS letzten Konsistoriums
empfing der Papst in seinen Privatgemächern die eben er¬
nannten Bischöfe einzeln , übergab ihnen Chorhemd und
Hermelin und hielt an jeden wieder eine kurze Ansprache,
welche darauf hinwies , wie nothwendig ein möglichst enger
Verband zwischen den Gläubigen und ihm sei. Als auch
diese Zeremonie vorüber war , begab er sich in den Thron¬
saal und empfing dort alle Kardinäle , welche ihm durch
ihren Aeltesten , den Kardinal Patrizzi , ihre gewöhnlichen
Wünsche zum Weihnachts -Feste aussprachen .

Rom , 27 . Dez . Ueber die Allokution des Papstes
im letzten Konsistorium sagt die ministerielle „ Opinione " :

In allen Allokutionen, die PiuS IX . seit einem Vierteljahre gehal¬
ten hat , hören wir dieselben Klagen und dieselben Rathschläge. Die
Beharrlichkeit des hl . Vaters ist gerade so groß, wie die Gleichgiltigkeit
der Regierungen und Völker. Auch die Sprache bleibt immer dieselbe,
gleichviel , , b e« sich um die Abschaffung eines kirchlichen Vorrechts
handelt, oder , wie in diesem Fall «, um einen Protest gegen die Unter¬
drückung der kirchlichen Körperschaften. Zum Glück ist die Zeit
der Unduldsamkeit und grausamen Verfolgungen vorbei , und die Lei¬
den, worüber der Papst sich beklagt , sind , im Verhältniß zu den
schlimmen Folgen , welche der Streit zwischen Kaiser und Papst im
Mittelalter in seinem Gefolge hatte , nicht des Aufheben« werth , das
er davon machte . PiuS IX . kann daher ruhig fortklagen, auch schim¬
pfen und drohen , die Regierungen und Böller kümmern sich nicht
darum, und gehen auch ruhig weiter, ohne darauf zu achten , woher
die Klagen und Drohungen kommen. Der Scheidungsprozeß zwischen
dem kirchlichen und dem weltlichen Geiste hat sich vollständig voll¬
zogen . Seitdem die Kirche erklärt hat , daß sie ohne weltliche Macht
nicht fortbestehen kann , und seitdem sie durch die Erklärung der Jn -
fallibilität ihren Absolutismus auf die Spitze treiben will , ist jede
Versöhnung zwischen Kirche und Staat unmöglich geworden . Die
zeitlichen und weltlichen Interessen stehen für sie in erster Linie , und
es ist daher weniger oer in höheren Regionen thronend« Statthalter
Christi auf Erden , als der entthronte Herrscher des Kirchenstaates, der ,
gerade wie der König von Neapel und der Großherzog von ToScana
und die Herzoge von Parma und Moden » , gegen da« Königreich
Italien protestirt . Von den Letzteren läßt sich da« noch eher erklären,
den » fi« lebe» im Auslande und sehen und hören nichts von dem Um¬

schwung « der Ideen , welcher sich in Italien vollzogen hat ; der Papst
aber, welcher im Vatikan zu seinen Prälaten und Kardinäle » spricht,
sollte doch wissen , daß er nicht zu Wind und Wolken redet . Er macht
sich lächerlich , wenn er so thut , als ob da- Königreich Italien nicht
cxistirte , und wenn er von der „subalpinischen Regierung ' spricht , als
ob er sich kompromittire , wenn er die faktisch eristirende und von alle«
auswärtigen Mächte« anerkannte Regierung bei ihrem wahren Name«
nenne. Wenn Pius IX . sagt : . Ich protcgire im Namen de« ewigen
Rechtes gegen die faktische Gewalt, ' so antworten wir : „Nein , du
protestufl im Namen drs Absolutismus gegen die ewigen Rechte der

Freiheit, die sich stark und mächtig gegen dich erhoben hat, seit du dich
mit den Mächten des Jesuitismus und der Finsterniß gegen sie er¬
hoben hastl "

Rom , 29 . D «z. Der „Osservatore Romano " berichtet :
Gestern (27 .) empfing der hl . Vater am Tage des heil.
Evangelisten Johannes zur Feier seines Namenstages ( er
heißt ja Johannes Maria Mastai ) die Generäle , den Ge¬
neralstab und die meisten in Rom anwesenden Offiziere
des ehemaligen päpstl . Heeres und antwortete auf die
Ansprache des Generals Kanzler unter Anderm :

Ihr habt mit Recht bemerkt, daß dir sozialen Verhältnisse , weit

entfernt sich zu bessern , von Tag zu Tag schlimmer werden. Euer
Anblick ist ein lebendiger Beweis davon. Ihr ehrenwerthen , tapferen
und treuen Vertheidiger dieses heiligen Stuhle « kommt entwaffnet zu
mir , und beweist dadurch, wie traurig die Zeit ist , in welcher wir
leben. Ach, könnte ich doch der Stimme Gottes gehorchen , welche einst
zu einem andern unterdrückten Volke sprach : „ Verwandelt den Spate »,
die Hack« und den Ackerpflug , wie alle andern Geräthschaften des fried¬
lichen Ackerbaues, in Lanzen , Spieße und Schwerter und anderes
Kriegsgeräth , weil die Feinde nahen und swir Waffen und Streiter
brauchen.

' Ach, wollte doch Gott diese Sprache zu uns reden ! Aber
der liebe Gott schweigt , und auch ich muß also schweigen . Ich will
keinen Krieg entzünden , und das Unglück und Elend der Völker, die
so schon von allen Elementen heimgesucht worden find, noch vermehren
und vergrößern, denn ich bin der Statthalter des Gottes des Frieden«
und darf nur Worte de« Friedens aussprechen, und wünschen, daß di«

Segnungen drS Friedens den Völkern erhalten bleiben. Ihr aber ant -
worl .t mir : die Revolution bekriegt uns unablässig , und wenn wir
uns nicht bewaffnen und vertheidigen, wie soll die Revolution , welche
die ganze Welt aufwühlt , besiegt werdend Ich aber sage euch : die
Revolution wird durch sich selbst zum Falle komme» , sie wird sich
selbst lödten , und !zwar mit ihren eigenen Waffen wird sie sich um¬
bringen und besiegt und begraben werden. ' (Hieraus erzählte der
Pavst die Geschichte vom kleinen David und dem Riesen Goliath , von
der Judith und dem Holofernes, und fuhr dann fort) : „ Ich schließe
also , daß die Rev lu ' ion durch ihre eigenen Waffen zum Falle kom¬
men wird , und diese find : Ermangelung aller religiösen Grundsätze,
die wachsende Ungerechtigkeit und Jmmoralität , die Bresche an der
Porta Pia und all« die andern Uebelrhaten , die ich euch nicht aufzu-

zählen brauche , da ihr mitten unter ihnen gelebt habt , und sie bester

kennt als ich selber . Ja , die Revolution wird durch sich selbst fall, »
mit de» Waffen in der Hand » die sie gegen die Wahrheit , gegen dir
Gerechtigkeit und gegen die heilige Kirche erhoben hat . '

Am folgenden Tag empfing der Papst den römischen
Adel , und sagte u. A ., daß der Adel und die Geistlichkeit
die beiden Hauptstützen de« Thrones seien , daß auch
Christus ein Freund der Aristokratie gewesen , und deßhalb
aus dem Stamme Davids entstanden sei. -

Die Throne,
'

welche sich auf da« Volk stützen — fubr der PasA
fort — und aus die Ungläubigen , welche Gott und die heilige Kirche
hassen und verfolgen , stehen auf schwachen Füßen , und wenn die
Throne der gerechtesten Könige von verblendetem Volke schon umge-
stürzl worden sind , wie können dann die aufrecht erhalten werden,-
welche auf Ungerechtigkeit , Vergewaltigung , aus Raub und Diebstahl
gegründet worden find ? . . Am Schluffe seiner Rete rief der Papst :
«Mein Gott , wenn Niemand die Vrr '.hüdigung meiner gerechten Sache
übernehmen will , so nimm sie in deine Hand und befreie mich au »
der Gewalt der Gottlosen ! Der Augeublick. iu welchem du unsere
Seelen erquicken wirst, ist Menschendlicken noch nicht sichtbar , aber er
ist in den Beschlüssen der göttlichen Vorsehung bereits bestimmt. Der
Tag der Freiheit wird kommen, wo dieses Volk aufstehen wird , wie e»
das Volk verdient , welches daS Volk der Hauptstadt der katholischen
Welt ist. '

Frankreich
^ Paris , 2. Jan . In Versailles angekommen, stattet»

Hr . Thiers am gestrigen Neujahrs - Tage zunLM
dem Präsidenten oer Nationalversammlung , Hrn . Grsvy ,
in den Gemächern Ludwig XIV . , welche derselbe in dem
alten Königsschlosse bewohnt , einen offiziellen Besuch ab,
welcher sogleich in dem Präfekturpalast der Avenue de Pari »
erwiedert wurde ; dann folgten dort die Aufwartungen der
Generalität , der Geistlichkeit, des diplomatischen Korps , der
Spitzen der Verwaltungs - und Gerichtsbehörden u . s. w.
Hr . Thiers trug , wie bei allen offiziellen Gelegenheiten ,
de» schwarzen Frack und außer den Insignien der Ehren¬
legion und des Goldenen Vließes auch seine sämmtlicheft
sonstigen Dekorationen ; die Minister umgaben ihn , dir
Krieg - minister allein in Uniform . Der Präsident der
Republik beschränkte sich , wie im vorigen Jahre , darauf ,
den Wortführern der einzelnen Körperschaften mit wenige »
verbindlichen Erwiederungen die Hand zu schütteln : politische
Bemerkungen wurden von beiden Seiten gleich sorglich ge¬
mieden . Um 2 Uhr war die Zeremonie vorüber und eint :
Stunde später fuhr Hr . Thiers bereits i« dem Schloßhofe
des Elysse ein.

Man meldet auS Marseille , daß der dortige Maire ,
Hr . Guinot , und vier seiner Adjunkten ihre Entlastung
gegeben haben , weil der Gemcinderath ein Krediterforder -
niß von 31,000 Fr . für die Beamten der Mairie abge-
lehnt hatte .

Graf Bourgoing hat Rom am 26 . Dezember ver¬
lassen. Der Papst ernannte ihn zum Großofstzier des
PiuS - Ordens und schenkte ihm seine Photographie mit einer
eigenhändigen Widmung , die mit den Worten beginnt :
» ftileolo Llio oostro oomiti äs Lourzomg , kvpublioss (r«ä-
lioss spuä 8imot»m ssäsm orstori , äs nodis optims merito "
u . s. w. Als Hr . v. Bourgoing in dem Augenblick , wo er
sich von dem Papste verabschiedete, sich auf die Kuie warf ,
um ihm den Pantoffel zu küssen, hob PiuS IX . ihn auf
und küßte ihn auf beide Wangen mit den Worten : „ Nein ,
lieber Graf , Sie , Sie gehören zu Denjenigen , welche der
Papst selber küßt !"

Der Exkaiser Napoleon hat , wie das ,^Pays " meldet,
Chislehurst verlassen, um die Neujahrs -Woche, wie den letzten
Napoleonstag , in Torquay zu verbringen .

Paris , 2 . Jan . Die Lorbeeren des Herzogs v. Gra¬
mont und des Hrn . Mercier de Lostende lasten auch dm
trefflichen Hrn . v. Lagueronniire nicht schlafen. In
dem offiziösen „ Evenement " treibt seit einigen Tagen der
berüchtigte Ganesco unter dem Namen „Fernand Grey "

seinen Spuk . Ihm hat Hr . v . Lagueronniere (man kennt
die intimen Beziehungen der beiden Preßabenteurer ) fol¬
gende zwei Aktenstücke zur Veröffentlichung anvertraut :

I . Depesche der » ttom « nischen Pforte » n die Bot¬
schafter und Gesandte » des Sultans im Auslande .

Konst « ntinopel , den 8. Sept . 1870 , Mittags .
Die Lektüre des Rundschreibens d«S Hr« . Jules Favre hat auf uns

einen tröstlichen Eindruck gemacht. Wir glaubm in demselben An¬
zeichen einer friedlichen Gesinnung zu erkenne ». Drei Punkte scheinen
un« klar angedeutet : 1) Achtung vor Deutschland und seinem freien
Selbstbestimmung- recht ; 2) Integrität des französische» Gebiets ; 3)
Prinzipielle Einwilligung Frankreichs in eine Kriegsentschädigung.
Hierin könnten sich vielleicht die Elemente eines für beide Theile ehren¬
vollen Ausgleichs finden. Auf alle Fälle hält es die H » he Pforte
als Mitglied de« europäischen Konzerts «nd da sie das höchste In¬
teresse an der Wiederherstellung de- Friedens hat, für ihre Pflicht, im
Namen der Zivilisation und Menschlichkeit an die neutralen Mächte
zu appelliren. Sie fragt dieselben , ob ihnen nicht der Augenblick ge»
kommen scheine , einen gemeinsamen Schritt im Haupiquartier Sr .
Maj . des König« von Preußen zu unternehmen , um einen Waffen¬
stillstand zu erwirken und Unterhandlungen einzuleiten.

II . DerMinister des Aeußern an Hrn . v. Lagus ^
ronniere , Botschafter in Konstanttnoprl .

Paris , dm 9. September 1870 , 8 Uhr 80 Min . Abend«.
Die von der Regierung de- Sultan « unternommene Initiative einer

Vermittlung entspricht den Interessen Frankreich« wie jmen Europa ' «.
Sie ehrt die politische Einsicht de « GroßvezirS, dessen Ansehen bei den
Großmächten s» bedeutmd und so wohlbegründet isi. Wir rechnen aus
die Fortdauer seiner guten Dienste. England , Jtalim , Spanien ,
Oesterreich , di: Bereinigt -« Staaten sprechen sich in demselben Sinne
au« wie di« ottomamsche Pforte . Begleichen werden KSt Rußland
große Anstrengungen gi mach!, und wir hoffen , daß seine Entschließung
zu »»fern Gunsten aussalle .» werde. Es gilt , keinen Augenblick zu
verlieren und rasch zu Hand« n. Wenn Eu ' vpa sich entschlösse, im
preußischen Hauptqua . tier einen gemeinsamen Schritt zu Gunsten ei»
n>» WaffenstiVstarde « zu unternehmen, so würde die» von entscheiden¬
der Wirkung sein, und man könnte die Eröffnung von Unterhand¬
lungen erhoff «, welche den Frieden gegm Erlegung einer Krieg»»



entschädigung und ohne etwas von der Integrität des fron-
zöfischen Gebiet« auszuopscrn , «löblich machte . Für Ihre patrio¬
tischen Bemühungen , uns in dieser Richtung beizustchcn, din ich Ihnen
sehr dankbar und ich bitte Sie im Namen de» Landes, demselben auch
weiter nach besten Artisten auf Ihrem Posten zu dienen . Ich bitte
Sic , die Ergebnisse des Schritte », welchen Aali Pascha bei den euro»
päischen Kabinetten gethan hat , zu verfolgen und mich von der Auf¬
nahme, d> er gesunden, zu unterrichten . Er kann bedeutend dazu bei¬
tragen , einem Lriege ein Ziel zu setzen , der , wenn er länger fvrr-
dauerte, dem europäischen Gleichgewicht gefährlich werden könnte.

Bewiesen ist natürlich auch mit diesen „Enthüllungen "
nichts als die gute Absicht, ein fremdes Kabinct zu kom-
prornittiren . '

Belgien .
Brüssel , 2 . Jan . (Fr . I .) Bei dem Neujahrs - Empfang

vor dem König erklärte Hr . Anspach , der Bürgermeister
von Brüssel , daß in Belgien keine Partei bestehe, die nicht
konstitutionell sei. Die allgemeine Zustimmung zu der
Kvngreßschvpfung finde Ausdruck in der großen Institution
der Bürgergarde , welche alle Bürger in Waffen zur Be¬
hütung und zum Schutz aller Rechte, Pflichten und Frei¬
heiten versammle.

Amerika
** Neu -Aork , 1 . Jan . Der neu ernannte erste LegationS -

sekretär der deutschen Gesandtschaft in Washington , Graf
Andreas Bernstorff , ist mit dem Dampfer „Rhein " hier
eingetroffen .

Badische Chronik.
^ Heidelberg , . 31. Dez. Heute wurde ein dem Korps . Rhr -

nania ' angehöriger Stud . pdil ., Alfred Stesse « « aus Berlin ,
welchen das Nervenfieber hinweggerafft , von seinen Kommilitonen zu
Grabe geleitet. Da in Folge der Ferien der gröbere Theil der Stu¬
dentenschaft eben abwesend ist, so unterblieb dir sonst übliche Beerdi¬
gung bei Fackelschein .

---- Heidelberg , 1. Jan . In seiner letzten Sitzung beschloß der
Gemeinderath , die Herstellung des so dringend nothwendigen
neuen Fohrweges nach dem Schloß mit thunlichker Beschleu¬
nigung zu betreiben, sowie die beiden Eckhäuser , welche den AuSgang >
der Zwingergassc in den Burgweg behindern , sofort auf den Abbruch
zu versteigern. — Die zur Herstellung der unter der Leitung von Hrn .
Oberbauralh E h m ann aus Stuttgart gegenwärtig in Ausführung
begriffene» Wasserleitung erforderliche Summe von 2SO,OM fl. hofft
die Stadt ohne Vermittlung eine» Geldinstitut » aufbringm zu können,und hat zu diesem Zweck einen Ausruf au die Kapitalbesitzer erlassen ,
ihre verfügbaren Gelder geneigten Falle» bei der Stadtkasfe «inzu-
zahlcn ; dieselben sollen vom EinzahlungSiage an mit 4 '/, °/o verzinst ,
die übrigen Anleihebedingunge» bei der Einzahlung « itgetheilt werden.

Altenbach , 29. Dez. (Heid. Z .) Se . Mas . der Kaiser hat
unsere Gemeinde durch ein schöne« Weihnachtsgeschenk nicht wenig er - !
freut . Derselbe hat nämlich huldvollst geruht, die Bitte der evangel.
Gemeinde um 9 Zentner Geschiitzbrouze zum Guß zweier Glocken
für die ne» zu erbauende Kirche hier zu genehmigen, und ist dem
Kirchen-Gemeinderath dieser Tage die Weisung zügegangrn , dieselbe»
im Artilleriedepot zu Straßburg in Empfang zu nehmen.

Neckarbischofsheim , 1 . Jan . (Heid. Z .) Da « neue Jahr
hat bei uns keinen guten Anfang genommen. Verflossene Nacht, gleich
nach 1 Uhr, schreckte Fcucrlärm die hiesigen Bewohner auf . Die
Scheuer des Schuhmachers Schneider stand in Hellen Flammen . Un¬

sere wackcre Feuerwehr, welche gerade auf einem Balle versammeltwar , kam rasch zur Stelle und bewältigte da- zerstörende Ele¬
ment in kurzer Zeit. Bei der herrschenden Windstille war es mög¬
lich, die angrenzenden Gebäude zu schützen und da» Feuer auf seine»
Herd zu beschränken .

Mosbach , 1. Jan . (Taub .) GS ist hier der Vorschlag aufgetaucht,dir laut Beschluß der Kreisversammlung zur Rückzahlung an die Ge¬meinden gelangenden, für Unterstützung der Familien der Landwebr-leute und Reservisten aufgewendeten Gelder dem hiesigen Bezirks -
Spitalverbande zuzuweisen, welcher nur geringe Mittel und
noch kein eigene » Gebäude besitzt.

— Wie man aus glaubwürdiger Quelle erfährt , soll die im roman¬
tischen Albthale gelegene Fabrik der Gebrüder Schund in Tiefe « -
stein , welche vielleicht die bedeutendste Wasserkraft des Lande « besitzt,von einer Gesellschaft Schweizer au « Glarus um über 200,000 Fr .gekauft worben sein. Da di- künftige» Besitzer , wie man hört , gegenM > Personen beschäftigen werden . so darf sich die dortige Gegend zudiesem Vorgänge nur Glück wünschen. (Konst. Z .)

Baden , 1. Jan . (M . A.) Vor wenigen Tagen hat die Ge¬meinde Baden die nachgesuchte StaatSerlaubniß zur Erhebung der
Vcrbrauchsteuer in hiesiger Stadt erhalten, welche zur thril -
weisen Deckung des Aufwandes für Kurinterefsen bestimmt wird , undwird solche in nächsten Tagen in Kraft treten. Vorkehrungen findim Gange . — Nächster Tage wird eine hiesige Frau , mit NamenZeiger , da« hundertjährige Geburtsfest feiern. Die-
selbe ist heiter und frohen Sinne « und macht ihre HauShaltungS -rinkäusr wie vor 50 Jahren . Auch werden wieder im Laufe de« näch¬ste» Monats 4 goldene Hochzeiten hier gefeiert.

tz Freiburg , 2 . Jan . Eine au« dem . Schwäb . Merk. ' auchin Ihr Blatt übergcgangrne Korrespondenz von hier läßt , an zweiganz ungenau dargestellte kürzliche Vorkammnisseanknüpsend, die öffent¬liche Sicherheit in unserer guten Stadt s» gefährdet erscheinen , al» obman auf unseren Spaziergängen den bedenklichsten Gefahren ausgesetztfei. De« ist »un glücklicher Weise nicht so und die beise» erwähntenEreignisse verlieren , wen» man dieselben näher kennt , alles Bedroh¬liche. Da« Verschwinden des Mineralwasser -Fabrikanten Monte»»langend, so ging die Unterstellung eines damit zusammenhängenden. Verbrechen » von der Familie desselben aus , welche, wie wir annch-men, in gutem Glauben gehandelt hat. Indessen hat diese Bermuthungvicht nur keine Bestätigung erhalten , sondern dieselbe ist auf da» Voll-ööudigste widerleg«. Der Vermißte ist nämlich am 19 . v. M . zurgleichen Stunde , als man denselben aus dem Spaziergang vermuthete,auf welchtm das Verbrechen verübt worden fein soll, dem hiesigenBahnhöfe zergehend gesehen worden, während der Zug in das Unter¬land abzugehen im Begriffe war ; nach dm der hiesigen Behörde zu-Segangeuen Nachrichten soll derselbe am gleichen Tag Abends inWaLkirch gewesen und am 24. v. M . von Billingm nach Donan -

eschinzen und von da nach Stühlingen gereist sein . Weitere Ent¬
hüllungen sind wobl in Bälde zu erwarten . — Bezüglich der im Gün -
teiSthaler Walde aufgesundeucnhalb vermoderten Leiche ist sowohl die
Persönlichkeitals dal Vorhandensein einer Selbstmords außer Zweifel ge¬
stellt. Bon den in jener Korrespondenzangedeuteten sonstigenunheimlichen
Erzählung » weiß hier weder die Behörde noch dasPublikum eiwaS und
gehören dieselben off.'»bar iee da« Gebiet der PhantasiegebWe . Perso¬nen und Eigenthum find dermalen hier so sicher wie anderswo , und
wir bedauern, baß den Ereignissen nicht näberstetzende uns dem An¬
scheine nach etwas ängstliche Leute in ungerechtfertigter Weise diese«
Bewußtsein der Sicherheit unnöthig getrübt haben.

Vermischte Nachrichten .
- - Straßburg , 2. Jan . Da « Neujahrs - Schießen hat

sich als alter Mißbrauch trotz alles DerboteS auch hier noch erhalten .Doch wurde e« Heuer ohne zu große Belästigung der Einwohner prak-
tizirt , und außerdem verlies die Neujahrs -Nacht ohne jede Störung der
öffentlichen Ruhe . — Die Reihe der Volk « bälle ist in zwei hie¬
sig» Lokalen eröffnet. Von der ganz auf französischem Fuße stehen¬den Art zu tanzen abgesehen , geht es auf diesen Bällen , wovon der
eine allwöchentlich « em Maskenball, nicht schlimmer zu al» iu andern
großen Städten Deutschland«. — Zur Gedächtnißfeier des 13 . Januarwird hier de« Vernehme» nach auch Heuer ei» sog. . Kaiserball '
stattfinden.

- Mülhausen . 31. Dez . (N . MSlh . Z .) Wenn di- Göttin
de« Glücks Einen aufsucht , jo findet sie ihn auch im Dunkeln . So
fand sie jüngst einen jungen hier in Kondition flehenden Zuckerbäcker -
tief unten im Kellerraume mit Papilloten beschäftigt und brachte ihmeinen Letteriegewinn von 35,OM Thalern . Der junge Mensch
zeigt« sich des ihm gewordenen Glücke « würdig ; er unterbrach seineArbeit auch nicht eine Viertelstunde lang und erklärte seinem Meister ,daß er ihn bi« nach dem Neujahr nicht verlasse, da dieser sonst umArbeiter verlegen sein würde. Auf die Frage , was er n» n mit dem
viele » Geld anzufangen gedenke, antwortete er ganz bescheiden : Wennman mich hier nicht mehr so nothwendig braucht , so kehre ich nachHause zurück und beginne ein Geschäft auf eigene Rechnung .

— Bonn , 30. Dez . Eine sogenannte Wanderversammlung des
, Verein « deutscher Katholiken ' fand gestern Abend inder hiesige « Beethoven-Halle starr. E« halten sich sehr zahlreich Laad «
leute au« der Umgegend eingefunden , welche den Reden der von aus¬wärts verschriebenen HH. Metzger Falk au« Mainz u . s. w . tauschten.Die Versammlung hat sich nicht enrblödet, dem Papste in Rom für
seine jüngste Allokution ein « Dankadresse zu Votiven . Die kleri¬
kale . Deutsch . Reich «-Ztg. " theilt dies wunderbare Zeugniß des deut¬
schen Patriotismus unserer Ultramvntanen , wie folgt, mit : „KardinalNntonelli, Rom . Die Versammlung deurscher Katholiken , die heutein Zahl von mehreren Tausenden in Bonn tagt , bittet Ew. Eminenz ,die Gefühle der tiefsten Ehrfurcht und Dankbarkeit zur Kennlniß des
heil. Vaters zu bringe», von welcher die Katholiken Deutschlands durchdi« Worte der Allokution vom 23. Dezember ergriffen worden sind.

! Felix Frhr . v. Lv e. Karl Frhr . v. Bösrlager . Graf v. Hom -
^ Pesch .' Die »Bonn. Arg.' bemerkt dazu, mit diesem Schritte sei! dem ganze « Treiben der sogenannten deutschen Katholikenversammluu -
> gen der Stempel ausgedrückt . Bonn sei durch diese« Telegramm umeine traurige Berühmtheit bereichecr worden. Man müsse aber erklä-
z ren, daß der überwiegende Theil unserer Bevölkerung mit solchen: Adressen nicht« zu thun haben wolle.
l — Au« Lippstadt geht der »Köln. Ztg . ' bezüglich der bekann¬ten Zeitungsnachricht über die dortigen Vorfälle vom 22 . v. M .folgende ergänzende und berichtigende amtliche Mittheilung zu : . Die

Räumung de» Platzes vor dem Köppelmann 'schen Hotel ist durch dieExekutivdeamten der Polizei, und zwar da« erste Mal — gegen 5 UhrAbends —, ohne daß e« der Anwendung nennenswerther Gewalt be¬durft hätte, das zweite Mal — gegen 8 -/z Uhr Abends — auf An¬
ordnung des Beigeordnete« geschehen. Eine Mitwirkung von Militärhat hierbei nur in so weit stattgehabt , al« im erste« Falle zwei undin dem letzteren drei auf dem Platze zufällig anwesende Militärper -

, sonen zur Assistenzlcistung reguirirt find . Ein blankes Eiuhanen hatSeitens der hiesigen Husareneskadron nicht stattgehabr , und ist auchweder die hiesige Eskadron , noch eine Abtheilung derselben zur Zeit^ der geschehenen gewaltsamen Räumung des Platze« auf demselben über -
s Haupt gegenwärtig gewesen . '

Nachschrift .
st Stuttgart , 3. Jan . Der Abg . Oester len inter -peüirte den Justiz minister : Wurden die Verhandlun¬gen über die deutsche Gerichtsorganisation nurvertagt ? Welche Differenzen bestehen, und wie verhält sichWürttemberg dazu ? Ist die Regierung entschlossen,! am Oberlandesgericht als höchster Instanz und an den! Schwurgerichten festznhalten ?

! ist Bukarest , 1 . Jan . Ein in der heutigen Sitzung der! Kammer gestellter Antrag , eine parlamentarische Kom -
j missten zur Berathung über die Frage niederzusetzen , obI die hiesige Eisenbahn-Direktion bis zur Erledigung der
s « och rückständigen Arbeiten noch weiter in Funktion bleiben! soll, wurde nach längeren Debatten an die Sektionen über -
^ wiesen. Die Kammer vertagte sich darauf bis zum 22 .! Januar . — Der Senat hat das von der Kammer neulich! genehmigte Gesetz über die Erhöhung der Offiziersgagen in
j seiner heurigen Sitzung verworfen .

st Rom , 2 . Jan . Der Papst empfing gestern die pa -
, latinischc Garde , die Ordensgenerale so wie die Zöglingeder ftemden Kollegien , deren Adressen er entgegennahm! und beantwortete . — Hr . v . Courcelles kehrt heute nach'

Versailles zurück.
i st Paris , 2 . Jan . Nach dem rektifizirten Bank -' au sw eis beziffern sich die Rechnungen der Privaten auf
j 203 , nicht auf 207 Millionen .

st Madrid , 2. Jan . Zwei StLndeausschüsse in
! Navarra haben die Errichtung von Freicorps zu 500^ Mann behufs Bekämpfung der Karlisten beschlossen ,! stst Londsn , 2 . Jan . Nach einem der „Times " aus
! Philadelphia zugegangenen Telegramme ist die Be-
> wegung zu Gunsten eines Anschluffes der Sandwich -

Inseln an die Vereinigten Staaten im Wachsen undwäre auch die Regierung günstig für einen solchen ge¬stimmt. Die in Honolulu anfälligen Amerikaner wünschengleichfalls die Vereinigung der Inseln mit den VereinigtenStaaten und haben mit Agitationen zu diesem Zweck eben¬
falls begonnen .

st London , 3 . Jan . Der Strike von 60,000 Kohlen¬gruben - und Eisenwerk - Arbeitern in Wales dauert fort ,weil die Arbeitgeber die Erledigung der Differenz durch ei»
Schiedsgericht verweigern . — Ein Telegramm der „ Times "
aus Philadelphia vom 2 . Jan . meldet die Beorderungsammtlicher Schiffe des Pacific -GcschwaderS nach Hono¬lulu , um eine englischen Geschwader dem entsprechendeFlottenstarke zu konzentrircn .

st Neu -Aork , 2 . Jan . Die Schuld der Verein .Staaten hat sich im Monat Dezember um Millionen
vermehrt . In der Staatskasse befanden sich 74,375,000 D .Gold , sowie 9,875,000 D . Papiergeld . Die Zunahme der
Schuld ist veranlaßt durch den halbjährlichen Rechnungs¬abschluß der Regierungsabtheilungen ,

'
welcher eine unge¬wöhnlich kleine Dezembereinnahme aufweist , die indeß durchdie Januareinnahme ausgeglichen wird.

st Mexiko , 2 . Jan . Der Präsident Lerdo de Pe -
jada wird Gesandte nach Deutschland und Spanien sen¬den. — Der Bau der Eisenbahn von Veracruz nachMexiko ist beendet.

* Wien . 2. Jan . Bei der heutigen Gewiiinziehung der̂ Kredit -
loose fielen der Hauptgewinn von 203,OM fl. auf Serie 3511 Nr .27, 40,OM fl. auf Serie 413 Nr. 24, 20.0M fl . auf Serie 779 Nr .17 . Ferner wurden die Serien gezogen : Ml 1250 1302 1307 1732
2604 2812 2824 2893 3881 3816 3895.

Frankfurter Kurszettel vom 3 . Januar .

SraatSvapirre .
Deutschland 5 °/ , BrmdeSoblig. 100V,Preußen 4VzVs Obligation . 103-/,Baden 5"/ « Obligationen 103

. 4 »/? /o . 99 -/,. 4»/« . 92-/.. 3-/,»/oOblig . v. 1842 87-/4
Bayern 5"/« Obligationen 100- y. 4-/, ° ° . 10

» 4' / ,̂ , 92 -/§Württemberg 5°/gObligatton . 103
. 4 -/2°/° . 99-/,. 4°/, . 92-/g

Nassau 4-/, -/, Obligationen 99-/8
- 4"//. . 84' /.Sachsen 5°/ , Obligationen 104-/,Gr . Hessen 5"/« Obligatton . 102- ,

. 4°/o
Oesterreich 5°/o Silberrentr

Zins 4-/. °/8 65°/,

Oesterreich 5"/ , Papierreute
Zins 4 -/. °/ « 61 -/,

Luxem - 4«/„Obl . i . Fr . L 28 kr. 90-/,
bürg 4«/o . i .Thlrä105kr . 90-/.Rußland 5 »/ >Ollig . v. 1870

T L 12. 91 -/ ,
, 5' /g dto. v. 1871 90

Belgien 4 -/, °/« Obligationen 102 -/,
Schweden 4 -/, »/ , dto . i. Thlr . 96-/,
Schweiz 4-/? /a Eid. Oblig . 101-/,

» 4-/,-/, Bern .Sttsobl . 99-/,R . - Amerika 6"/» Bonds 1882r
von 1862 96-/,

. 6«/o dto. 1S85r
von 1865 97

. 5 ' /o dto . 1904r
(-o/^ r v. 1864 93-/,3^ Spanische 27°/.Bolle franz. Rente 83°/,1872 . . 86 °/,

Aktien n»r Prioritäten.
Badische Bank . . . . 116-/.Franks . Bank ä 5Mfl. 3°/» 141-/, er .

, Bankverein ä Thlr . IM , 80"/,
Einz. . 153' /,Deutsche VereinSbar.k 134

Darmstädter Bank 484
Oesterr. Nationalbank 1053
Oesterr. Ercdit -Aktien 358- ,Rheinische Crcdilbank 124-/8
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien 110
Oesterr.-deütsche Bank 123-/.4 -/, «/°bayr .Ostb. ü 208 fl. 130-/.4-/, "/(g,fSlz .Marbahn5Mfl . -
^ ' /»Heff- Ludwigsbahn —
3-/// »Oberhess . Eisnb. 350 fl. 75-/.»°/vöstr.Frz,Etaal «b. 362-/.5°/o , Süd .Lmb .- St .-E.-A. 202 -/,5°/ , „ Nordwestb.-A. i. Fr . 234 '/,5°/Miiab .-Eisnb.L2Mfl. 269-/,b°/,.Rud .Eis«b .2.E.200fl. 185-,.5«/,BLHm.Westb.-A . LOOft. 254-/,b°/ . Frz .J »s.El,nb .steuerfr. 239-/,

5«/oHest.LudwigSb .Pr . i.Thlr . 102 -/,5'7(,B°hm.Westb. -Pr . i. Silb . 83 -/ ,3»/» Elisab.B.-Pr . i. S . 1. «» - 82°/.5"/, dro. „ e- «m. 81 °/,5°/y dto . steuerfr. neue , 90°/,5°/y dto, (Neumarkt-Ried) 92 °/,5«/°Frz.-J °s.-Pri »r. steuerst. 81 ' /,50/oKronpr.Rud.-Pr . V. 67M 865"/vKronpr.Rudolf-Pr .».186Z 85 °/,5°/,östr. Nvrdwestb. -Pr . i. S . 90-/,
Vorarlberger 90
M/yUng . Ostb .-Prior . i. S . 69 -/,s' /nllngar-Nordostb.-Prior . 77
5"/, Ungar.- Galiz. 79 -/,Ungar. Eis.-Anl. 77 -/,5VMr .Süo .-Lomb.- Pr .i.FcS. 86 -/,3»/o . . . . 50-/,
Zo/göstcrr.StaatSb .Prior . 59 -/,3^ LW»rnes.Pr . , im. 0, v » 0/ , 36 -/,5»/g Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese —
8°/, Pacific Central —
8"/» Loutb Missouri —

AnlehenSloose und Prämienanleihe «.
Bayr . 4°/g Prämicn - Anl. 11 .' -/,Badische 4' /» dt». 109-/,. 35-fl.-Loose . . 68 ',.Braunschw . 20-Thlr --Loose 24-/°
Großh . Hessische bO-fl. - Loose —

. . 25-fl.° - 56
AnSbach -Gnnzenhausen.Loose 13 -/.

Otstr .4-/^ 50-fl.- Loosev.18ü4 92 -/,. 5>7,bM-fl.- . v-1860 96
. lOO-fl.-Lovse von 1864 160-/,

Schwedische 10-Thlr .-Loojc 13 °/,
Finnländer 10-Thlr ^-Loose 9°/,Meininger fl . 7. 7-/,3«/a Oldenburger THIr̂ 40-L. —

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
Amsterdam tOOfl. 5°/, k. S . 98 -/»Berlin 60 Thlr ., 4«/o . 105
Bremen M . 300 3-/, »/., . 175-/,
Hamburg 1MM .-B . 5"/, . 86-/,London 10 Pf . St . 5° c . 116
Pari » 200 FcS. ö°/ , , 92°/,WienIMfl . östr.W. 6' /, . 107°/,

Preuß .Frlei,richSd ' »r fi. 9L 7»/, -58-/,Molen . . . . 9.42—44
Holland, 10-fl . St . . 9L3 —55
Ducaten . . . . 5.30 - 32
20-Francs -Stücke . 9.20-/, -21 -/,Engl. Sovereigns . 11 .47 - 49
Russische Imperial , 9.43 —IS
Dollars in Gold . 2 .25 2«
Dstlarcoupon . . . —
« : günstig .
krebit 204-/„ Staatsbahn 207 -/»ar 96' /, , Rumänin — , 60er

edit 332, Staatsbahn 331, Ls« »
rapoleonSd'or 8.67-/, , Au^ «dank.

-chlußkur «) 111-/^
,t»n in der Beilage II. Sette .
>er Redakteur:
Kroeulrin .

DiSconl» . l.S . 5°/§
Stimm »«

Berliner BSrse . 3. Jan . 1
Lombarden 116-/. , 82cr Amerika «
Loose —.

Wiener BSrse. 3. Jan. KrKarden 186.50, Papierrente — , iaklim 310 .75. Tendenz: festest.
Nru-Bork. 3. Jan. Gold (>

UW " Weitere HaadelSnachriol

Verantwortlid
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 5 . Jan . 1. Quartal . 4 . Abonnement - Vor¬

stellung . Die Asrikanertn , große Oper mit Ballet in 5
Akten von Meyerbeer . „Vasco >e Gama " — Hr . Hsi¬
tz a mp f vom Herzog!. Hofthcater zu Kvbarg als Gast .
Anfang 6 Uhr .



, Todesanzeige .
Q . 969 . Rippoldsau

I und Meran . Theilnehmen -
M den Freunden und Bekannten

geben wir tiefgebeugt die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Vater , Bruder und Schwie¬
gervater ,

Fri- Goeriuaer ,
Aadeigenthürner von Kippoldsau,
im 56 . Lebensjahre gestern Nach¬
mittag in Meran sanft verschie¬
den ist.

Rippoldsau und Meran , den
1 . Januar 1873 .

Marie Goeringer .
Clara Held ,

geb . Goeringer .
Fritz und Otto Goeringer .
Anna und Emma Goerin¬

ger .
Stephanie von Hetzen -

dors , geb . Goeringer .
Ludwig Held .

Q .979 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Herstellung einer all¬
gemeinen Wasserleitung in
der Stadt Heidelberg betr.

Durch Beschluß des Bürgeraus -
schufses vom 5 . März d . I . und
mit Genehmigung Gr . Ministeriums
des Innern vom 2 . Mai d. I .,
Nr . 8423 , wurden wir ermächtigt ,
die Mittel zur Herstellung einer
neuen Wasserleitung in hiesiger
Stadt durch eine Kapitalaufnahme
bis zum Betrage von 280,000 fl.
zu beschaffen.

Wir laden daher diejenigen Ka¬
pitalbesitzer , welche geneigt sind, ihre
Gelder auf diese Weise bei der Stadt -
aemeinde Heidelberg anzulegen , ein,
ihre deßsallstgen Kapitaleinzahlungen
vom 1 . Januar 1873 an bei unserer
Stadtkasse zu machen, wo die nähe¬
ren Bedingungen der Kapitalauf¬
nahme zu erfahren sind , und be¬
merken zugleich , daß die einbezahl -
tin Kapitalien vom Tage der Ein¬
zahlung an mit 4 */» "/» von der
Stadtkasse verzinst werden .

Heidelberg , den 28 . Dezbr . 1872 .
Der Gemeinderath :

Krausmann.
Webel .

Q 922.1 Dir „ Dqftsche Roman -Zeitung "
eröffnet das neue Quartal mit einem neuen
Roman von Fanny Lewald , betitelt :
»Die Erlösen «' . Man abonnirt daraus
Pik 1 Thlr . bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten .

Q.955. Psor , h et « .

Wtrthschaft zu ver¬
pachte«.

Einem jungen Mann , gelernten Koch
»der Kellner, ist Gelegenheit, geboten ach
hiesigem Platze eine fein» Wirthschaft
mit großen Räumlichkeiten gegen ganz
geringen Zin « zu pachten.

Lusttragende müßten in der Lage sein,
über ein Betriebs -Kapital von ein bit
zwei Tausend Gulden versügen zu
Annen.

Anträge snd Ehiffre 6 . befördert dii
GüdLrntschr Aummceu -Erpedition in
lpsorz- ei« (Otto R i e cke r 's Buchhand
tun» -._
Q .974. Karlsruhe .

Gesuch
Für einen tüchtigen Kansmann suche ich
Immck » «HavUlUmin » an
arm industriellen oder Lv-gros -Geschäste
,d bitte «m gef . Offerte.
KnrlSrnhe .

ääiittvltk W . T-ve».
O .965 . 1. Berlin .

La vtaew lueraüvev ,
!ur Conjunclur nickt unterworfenen Ge¬
schäft wird ein Mer Theiluehmer mit
luccrlsiver Einlage von rlnigra Tansend
Lhnlem gesucht . Das Kapital wird
durch Faustpfand gesichert «nd 40 °/«
Zinsen per anno bewilligt. Gef. Offerten
N .N1 . befördert di« Annoncen-Erpedi -
tton von G Wwlknlal in

i^ommisge ûch.
O .97S. 1. Für ein Sisenwaarengeschäft

wird ein Commis , guter Verkäufer» der in
der Branche vollständig bewandert ist, zu
« rgagircn gesucht . Offerten an die Hrpe»
ditto« diese« Blatte « zu richten.

Anzeia
krunaen »s» Mv

Q.stfl . 1. ES wünscht
«m Aediciner 7 Lie»

krrungen »s» großem Atlas mit
bedeutender PreiSermätzigum , »der durch
ZMffch in Büchern oder Instrumenten zu
veräußern. Bei der Expedition diese« Bl.
her Rame zu erfah en.

Die Gartenlaube
S7 kr.

beginnt mit dem 1. Januar rin neue« Quartal . « « gelangen in demselben folgende Erzählungen :

„ Glückauf " von E. Werner ,
Verfasser de« mit so vielem Beifall aufgenomwenen Roman « ,,U » Mt « "

,

„ Der Lader " von Herman Schmid, und eine größere Erzählung von E . Marlitt
zur BerTffeuUlchung, denen sich kleine Novellen von E . Wichett ( „ Schuster Lange" ) , Werder ( „ Ein Meteor " ) rc.
anschließen. Im Üebrigen «ine intereffante Auswahl belehrender und schildernder Artikel von de« unser« Lesern
liebzewordenen Mitarbeiter » . Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .

All« Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an . Q9S1 .

Q .S72. Nr . 24. Karlsruhe .

Allgemeine BersorgungsanslaltimGroßherzogthumBadeu .
Darlehens -Kasse .

In Gemäßheit de« Art. 5 de« Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nach ,
stehend den Abschluß aus 3l . vorigen Monat » zur allgemeinen Kenntniß :

Stellv « .
Kaffeutestuud :

fl kr.
28,883 38in baar . .

invorräthige »
Scheinen . 216,000

1,183,197 SS

AuSgelieheae Kapitalien « it
staiutemuaßiMr Gichertzrit
(8 37 der Stat .)

aus Unterpfand
in Liegenschaf -
tm °) . . .

ausObligatioae »
von Gemein¬
den . . .

aufFaußpsänder
und zwar :

in Schuld- und
Pfandurkun -
den *) . .

in Staat «- und
anderen Werth¬
papieren —)

in Maaren — )

fl. kr.

244 .833 38

«» die DarleheuS-üaffe ausgessigte Dar«
leheur-Kaffeascheiae -j-) :

fl. kr. fl. kr.
in Stücken zu -

10 fl. . . 1 ,800,000 —
in Stücken zu

sfl . . . . 000,000 —
- 2,400,000 -

»Diverse Lrrditore « . . . 12,715 17

14,500 -

968,883 43
3,300 —

2,167,881 39
Diverse Debitoren . . . — -

2,il2,715 1t
*) Der Schätzungswert- der sämmtlichen verpfändet «

2,^lÜ,1ld 1?

Liegenschaft « beträgt . . 3,520,650 fl. 30 kr.**) Der EourSwerth der Staat «- und anderen Werthpapiere
beträgt . 1.585,365 fl. 30 kr.***) Der Schätzuugswerth der Maaren beträgt . . . . 6,790 fl 34 kr.

1 ) Werden von dem Bettag der an die Kaffe ausaefolg -
lcn Darlchms -Kaffenscheine die in der Kaffe vorrathigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindliche» Schrine mit . . 2,184,000 fl. — kr.

Karlsruhe , dm 1. Januar 1873.
Der BerwaltungSrath .

Junghanu «.
_ _ Rheinbold .

Internationaler Verband
zur

Transport-Versicherung von Post
und Eisenbahn-Werth-Sen-ungen.

Mitglieder :
Die Allgemeine Eiseubahn -VerfichcrungS- Gesellschast in Berlin ,Die Berliner Land » und Waffer-TranSport -VelsicherungS-Gesellschaft in Berlin ,Der Deutsche Lloyd, Transport -VerstcherunaS-Actien-Gesellschaftin Berlin ,Dir Deutsche Transport -VersiSerungS - Gesellschast in Berlin ,
Die Europa , Actien-Gesellschaft für Versicherungen in Wien ,Die Fortuna , Allgemeine V-rsicherungS -Actien-Gesellschast in Berlin ,
Dies - " ' " ' ' - - ' ' -
Die !
Di« !
Der Rdeinisch-WestphÄische Lloyd in M . Gladbach,Di « Schlesische Feuer-BerfichcrungS- Gesellschaftin BreSlau , O .817. 2.Die Westdeutsche VersicherungS -Actim -Bank iu Essen ,Di « Wiener Rückversicherungs-Gesellschaft in Wir » .

Der Internationale verband , welcher eS sich bei seiner Errichtung im ««.
fange »eS vorigen JahreS zur Ausgabe stellte, dir Versicherung non Post -Werlh -
iSeudangeu »uf Grundlage rationeller Priuripie » ,« «bcrnrhwm, bittet Lnrch
seine «uvmrhr ausgedehnte Orgauisatiou wie zufolge seiner Beziehungen zu fastalle» größeren Bauten und Bankhäusern, sowohl de» » ehördm, finanziellen »ud
indnstrielles Instituten , wie jedem « kjchäftShnuse Gelegenheit . ans »tr einsnchsir
Weise Gebrauch van dieser Einrichtung zu mache ».

8«r Lrthrilnug jeder weiteren AuStuuft und Entgegennahme an« Brrsiche-
rungs-Anttagm find die Vertreter der einzelne« Verbands-Sesellschnfteu bereit.

O .970 . 1 . Straßburg .

Priat-Jnstitllt für isr. Mädchen .
Ich habe die Ehr « zur öffentlichenKenntniß zu bringeu . daß ich auf hiesigem Platzeem Pnvatinstitut für isr . Mädchen errichtet und bereit« begonnen habe. Außer dm

deutschen Lehrfächern. französischer und englischer Sprache wird brr systematisch« Unter -
rtcht in Religion , Musik uud weiblichen Handarbeiten «rtheilt .Mein Lokal , welches allen Bequemlichkeitenentsprich», befindet sich in der schönstenLage der Stadt ,

Langestraße Nr . L4S.
Zur nähern Mittheilung ist stet« bereit

« trnßbnrg . i« Januar 1873. A . Model ,
Verstand de« ZnRmw .

Q.950. 2. Käterlhal .

Bekanntmachung .
Man ficht sich veranlaßt , zur allgemeinen

Kenntniß zu b,iag »-i. daß die Spiegrlfadrik

Waldhof nicht zur Gemeinde Atamchetm,
sondern zur Semeiud « Kösetthal gehört,

« äserchal, den 30 . De»»« »« 1N2 .
Bürgermeisteramt .

Herrwgu » .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeflrntlichr »usiordrrung« .

R .558. Nr . 11,097 . Staufen . Leon«
hard Salz , Uhrmmacher von Ehrenstet¬
ten, zur Zeit in la Chaux de sonds, be¬
sitzt zufolge Schenkung seiner Mutter , der
Joseph Salz , Bäcker« Wittwe , Elisabeth»,
geborne Zähringer , von Ehrenstetten,
aus Kirchhof« Gemarkung,

4 Ar 86 H)M . (54 Ruthm ) Gar¬
tenland in dm Feldeleländern , neben
Franz Anton Lochern von Ehren¬
stetten beiderseits.

Wegen mangelnder ErwerbSurkuube ver¬
weigert das OrtSgericht den Eintrag und
dir Gewähr zum Grundbuche.

Er werden daher alle Diejenigen, welche
an dem genannten Grundstück« dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikom-
miffarische Ansprüche zu haben glauben,
ansgefordert, solch«
binnen zwei Monaten
dahier geltmd zu machen , widrigen« die¬
selben dem Auffordernden gegenüber für
erloschen erklärt würdm .

Staufm , dm 18. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
R .620 . Nr . 27,908. Bruchsal .

Auf Antrag de« Balthasar Z immer¬
mann auf dem Rohrbacher Hof bei
Bruchsal werden alle Diejenigen, welche
an dem untmbezeichneten Grundstücke
in dem Grund - und Psaudbnche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder stdei-
kommiffarische Ansprüche habm . oder zu
habm glaube» , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltmd zu machen, andernfalls sie
dm nmen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

2 Morgen 1 Vrtl . 1 Rth . Wiesm,
Gewann Rußgraben , einers. Jk . Frevele,
anders. Karl Heißler, Gemarkung Ubstadt.

Bruchsal, den 23. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Wanten .
R .628 . Nr . 23,831 . Offen bürg .

Gegm Holzhändler Karl Müller von
Gengenbach haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr znm Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Freitag den 17 . Januar 1873 ,
Vorm It tags 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen, welche aus
wa» immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahn , bei Ver¬
meidung de« AuSschluffe « von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzmneldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs« oder
UuterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkund eu votzulegm , oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
tteten.

In derselbe » Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein TläubmerauSschUß ernannt
und ein Borg - oder Nachlatzvergleich ver¬
sucht werden , und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de«
MafsepflegerSund GläubigerauSschuffeS die
Richterscheinendm al« der Mehrheit der
Erschienenen beittetend angesehen werden.

Die im Auslande wohnmde» Gläubiger
habm längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach - m Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versügunam und Erkmntnifse mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn sie der Patter er¬
öffnet « Lrm , nur an dem SitznngSotte des
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wobnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesrndet würden.

Offmbnrg , dm 24. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Nr . 8221 . Schopsheim .

E » » erden alle Diejenige« , welche bis
heute ihre Forderungen an die Gantmaffe
des Johann Mutter von Wehr nicht
»«gemeldet habm , von der vorhandenen
Masse auSgeschlossm .

em , dm 23. Dezember 1872.
mßh. bad . Amtsgericht.

S t i e g l « r.

VerweisungSdeschlnsie.
R . 613. Nr . 3458 . Karlsruhe .

Margaretha Locher , geb. Peter , Ehe¬
frau de« Alexander Locher von Wysen,
Schweizer Kantons Solothurn , GerichtS-
bezirks Olten -Gösgen , 38 Jahre alt , ver¬
mögenslos, wird unter der Anschuldigung :

der Süddeutschen Eisenbahn - Bau »
gesellschafk gehörige Leinwandstücke
nämlich 49 Leintücher , 42 Obel »
betlübrrzüge , 29 Kopfkiff -nüberzüge
und 3 Handtücher im v^esammt-
wetthe von 209 fl. 30 kr. , welche
ihr von dem Verwalter der, der ge¬
nannten Gesellschaft gehörigen Me¬
nagehütte , Gottlieb Zeimer in Dill¬
stein , zur Wasche übergeben , also
anverttaut warm , sich rechtswidrig
zugeeignet zu haben, welch « Gegen¬
stände sie zum größten TheU bei dm
Pfandleihern Vernier , Roth , Burk¬
hard, Doll und Abrecht in Pforz¬
heim versetzte, —

auf Grund der 88 246 . 74 Str . G .B . we¬
gen mehrfacherUnterschlagung anvertraut «
Gegenstände in Anklagestand versetzt und
gemäß 8 26. I Ger.Verf . . 8 205 . Z .ff. 5
Str .Pr .O . zur Aburtheilung vor die
Strafkammer de « Großh . Kreis - und Hos-
gericht « Karlsruhe verwiesen. Die« wird
der flüchtigen Angeschuldigken hiemit be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , dm 23. Dezember 1872.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Rathr¬

und Bnklagekammer.
Hildebrandt .

Heil .

Q .912 . 2. Nr . 2390 . Karlsruhe .

Vergebung von Stra¬
ßenbau-Arbeiten.

Die untere Abtheilnnq der Arbeiten für
die Korrektion der sog. Watttzeige zwischen
EtMnqen und Reichenbach wird im Wege
der öffentlichen Versteigerung vergebenwer¬
den .

Die zwei Lcose dies« Abtheilung, welche
zusammen oder einzeln übernommen wer¬
den können, find veranschlagt wie folgt :

1) Erda, beiten zu . . . . 3830 fl
2) Dohlm zu . . . . . 1260 fl
3) Straßmfundament mit Be¬

schotterung . 2S40 fl
4) Schutzanstalten zu . . . 80 fl
Die Verhandlung beginnt an Ott und

Stelle am Fuß der Wattsteige
Donnerstag den 9. Januar 1873 ,

Morgens 10 Uhr .
Die Bedingungen werdenvor der Berstei-

gerungsverhandlung bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 27. Dezember 1872 .

Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -
_ Inspektion ._

H Q.913. 2. Berghausen .

Bis Freitag den 10. Januar 1873 wer»
dm in dem Grundh . v. St . Andre' sch«
Stranzmbergwald auf der Gemarkung von
Söllingen die nachbenannten Hölzer mit
Borgfrist versteigert :

1 eichen« und 6 schwache buchene Nutz-
holzstämwe,

75 Ster buchene Scheit« und Prügel ,
2 Ster eichene Scheit« ,
18 Ster buchenes Stockholz und
536 buchene Wellen und I LooS Schlag¬

raum .
Zusamwcstkunst ist früh 9 Uhr auf dem

Schlage.
Berghausen, den 29 . Dezember 1872 .

Gamer , Bezirkssörfter.
O .S59. 1 . Lahr . (Holzverstei¬

gerung .) Au« dm Großh . Domänm -
waldungen des Forstbezirks Lahr « « dm
die nachverzttchneim Holz«

Montag den 20 . Januar
öffentlich versteigert werden :
Distrikt Hochwald, Abteilung 1. 2. 7. 10.

38 tannme starke Sägstämme , l mit 200
71 Baumstämme , 8 bu- > Cnbik-
chcne, 12 tannme Klötze / met« .

950 Stück lannme Rebstccken, 16 St «
tannme Aefle zu Rebpfähim .

129 Ster buchenes , 87 St . tannme »,
120 St . forlcneS Scheitholz.

> 33 Sl « buchene « , 29 St . tannme «,
27 St . sorlene« Prügelbolz .

10,800 Stück buchene , 500 tannme ,
1000 sorlme Wellen.

4 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

im WirthShaus zum Schwanen in Rri »
chenbach . _

O .968 . Borberg . (Aktuar « - «.
Decoptstenstelte .) Bri dieffeittgem
Amtsgerichte ist eineAktuarsftellr mitbTOfl
ständigem Gehalte und einem Rebenein-
kommen von ca. 40 fl ., sowie eine Decopi»
stenstelle mit 3V0 fl . ständigem Einkommen
ohne die AbschriflSgebührenauf « Hm Mir »
1873 zu besetzen. Beweib« wollen sich an¬
her unter Borlage ihrer Zeugnisse melden.

Vorder«, den 2 . Januar 1873 .
_ Großh . bad. Amtsgericht._

Q .967. Nr . 54 . Buchen . Eine der
beiden hiesigen Aktuarstellen mit einem Ein¬
kommen von beiläufig 580 fl ist bi« 1. April
d. I . »u besetzen.

Buchen, dm 2. Januar 1373.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Bauer ._
Q.976. Bonndorf .

^

Postgchilfenstelle .
Bei unterzeichnet« Stelle ist auf 1 . Fe¬

bruar er . dt« 2te Trhilsmstelle offen, Be¬
werb« wollen sich umgehend melden,

j Bonndorf , dm 2 . Januar 1873 .
Kaiser!. Posterpedilion .

Druck » nd » erlag der « . vrnna ' schr , vofh,chhr » ckrri.j (Mit einer Besinge.)
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